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Schreiben Sie mir Ihre Ideen, Fragen und Probleme. 

Am Wahlabend gab’s Bratwurst, 
natürlich mit Born-Senf. Die Stim-
mung? Eher gedrückt. Und dann, 

doch der Einzug in den Bundestag. 
Überraschend. Bewegend.

Die ersten Wochen in Berlin fühl-
ten sich an wie ein Sprung ins kalte 
Wasser: Orientierung im Reichstags-
gebäude, neue Abläufe, erste Frakti-
onssitzungen, Ausschüsse, Gesprä-
che mit Kolleginnen und Kollegen. 
Statt Stundenplan nun Tagesord-
nung. Statt Schulhof nun Plenarsaal.

Und mittendrin: Ich. Mit neugie-
rigen Augen, offenen Ohren und 
einem ordentlichen Hunger. Denn 
wer viel lernt, braucht auch Energie. 
Die Currywurst in der Bundestags-
kantine wurde dabei zum Symbol. 
Ein schneller Imbiss zwischen zwei 
Terminen, ein kurzer Moment der 
Normalität inmitten eines intensi-
ven Alltags.

Meine erste Rede im Plenum war ein 
Meilenstein. Herzklopfen, feuchte 
Hände, der Blick ins Rund. Und dann: 
sprechen, stehen, wirken. Ein Mo-
ment, den ich nie vergessen werde 
und der mir gezeigt hat, wie wichtig 
es ist, Haltung zu zeigen und Stimme 
zu erheben. 

Zwischen Bratwurst und Currywurst 
liegen nicht nur ein paar Wochen, 
sondern der Beginn einer neuen Ver-
antwortung. Und genau so soll auch 
mein Einsatz für Sie im Bundestag 
sein: bodenständig, verlässlich und 
mit ordentlich Biss.  

Von der Bratwurst 
zur Currywurst – 
Mein Start in Berlin

Michael einmal mit Brat- & einmal mit Currywurst.
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Die Arbeit im Bundestag ist inten-
siv – keine Frage. Aber mein Herz 
schlägt für unseren Wahlkreis. Denn 
hier, zwischen Werkhalle und Ver-
einsraum, zwischen Stadtgeschichte 
und Zukunftsideen, zeigt sich, was 
Politik wirklich bedeutet: zuhören, 
verstehen, mitgestalten.

In den vergangenen Monaten war 
ich viel unterwegs, bei meiner Som-
mertour MichaelMachtMit! quer 
durch Erfurt, Weimar und das Gram-
metal. Statt Anzug und Rednerpult 
hieß es: Arbeitskleidung an und mit 

anpacken. Ich durfte in Betrieben 
und Einrichtungen als Praktikant 
mitarbeiten, vom Kuhstall bis zur 
Pflegeeinrichtung. Diese Einblicke 
waren für mich unbezahlbar. Nicht 
nur, weil ich gelernt habe, wie hart 
und verantwortungsvoll viele Jobs 
sind, sondern weil ich mit den Men-
schen ins Gespräch gekommen bin, 
die jeden Tag dafür sorgen, dass un-
sere Region funktioniert.

Diese Tour durch den Wahlkreis war 
für mich mehr als eine Reihe von 
Terminen. Sie war eine Reise zu den 

Menschen, die mir ihr Vertrauen ge-
schenkt haben. Und sie hat mir ge-
zeigt: Politik beginnt nicht im Plenar-
saal, sondern vor Ort – im Gespräch, 
im Alltag, im Miteinander.

Wenn Sie eine Idee haben, wo ich 
als nächstes mitarbeiten oder vor-
beischauen sollte: Schreiben Sie mir 
gern. Ich freue mich auf jede Be-
gegnung und darauf, gemeinsam 
weiter an einer starken Region zu 
arbeiten.  

Hanna Scharfstädt, 
GF der Landgut Wei- 
mar Bio GmbH: 
„Michael hat an sei-
nem Tag bei uns im 
Landwirtschaftsbe-
trieb jede Arbeit, die 

wir für ihn vorbereitet hatten, ohne mit der 
Wimper zu zucken erledigt – vom lässigen 
Mähdrescher- und Traktorfahren, über ge-
fühlvolles Eier verpacken, bis hin zu der mit-
unter sportlichen Herausforderung 130 Hüh-
ner zu fangen. Wir hoffen der ereignisreiche 
Tag bleibt lange in Erinnerung. Wir halten 
unsere Hoftore für zukünftige Besucher je-
derzeit offen.“

Frank Fehrs, GF des 
Heizungs- und Sani-
tärbetriebes Fehrs: 
„Ich finde es gut, 
dass ein Politiker 
sich für die Arbeit 
anderer Bürger in-

teressiert und auch mal einen kleinen Ein-
blick in unsere Tätigkeit und Alltagsproble-
me bekommt. Herr Hose war sehr bemüht 
und interessiert, aber ich bin froh das er 
seinen Kopf in der Politik einsetzt und nicht 
im Handwerk.“

MichaelMachtMit – Unterwegs im Wahlkreis

Zwei 
authentische 

Stimmen:

von links nach rechts: Michael auf Sommertour – Kuhstall, Flughafen, Baustelle



Kinder sind keine kleinen Erwachse-
nen. Sie haben eigene Bedürfnisse, 
eigene Rechte und vor allem: eine 
eigene Stimme. Als Vorsitzender der 
Kinderkommission im Deutschen 
Bundestag setze ich mich dafür ein, 
dass diese Stimme gehört wird. 

Die Kinderkommission ist das zent-
rale Gremium im Parlament, das sich 
ausschließlich mit den Anliegen von 
Kindern und Jugendlichen beschäf-
tigt. Sie hört hin, fragt nach und 
bringt die Perspektive der Jüngsten 
in die politische Debatte ein, unab-
hängig von Parteigrenzen.

Für mich ist diese Aufgabe eine ech-
te Herzensangelegenheit. Als Vater 
und ehemaliger Schulleiter weiß ich, 
wie wichtig es ist, Kindern zuzuhö-
ren, sie zu schützen und ihnen Chan-
cen zu geben. Gerade in einer Zeit, 
in der Social Media immer früher Teil 
des Alltags wird, setze ich mich für 
klare Schutzmechanismen und eine 
Beschränkung der Nutzung für Kin-

der und Jugendliche ein. Nicht aus 
Prinzip, sondern aus Verantwortung.

Kinder brauchen Freiräume, echte 
Begegnungen und digitale Angebo-
te, die ihrem Alter gerecht werden. 
Dafür mache ich mich stark, im Par-
lament und darüber hinaus.

Wenn Ihr Kind Interesse hat, einmal 
bei einer Sitzung der Kinderkommis-
sion dabei zu sein oder uns etwas 
mitteilen möchte: Schreiben Sie uns 
gern! Wir freuen uns über jede neu-
gierige Stimme und jede ehrliche 
Frage.  

Kinder im Blick – Meine Arbeit in der Kinderkommission

Mitmachen & Mitreden – Politik 
beginnt vor Ort
Politik lebt vom Aus-
tausch – und der be-

ginnt nicht erst im Bundestag, son-
dern direkt bei Ihnen. Deshalb lade 
ich Sie herzlich ein, mitzumachen 
und mitzureden – bei Veranstaltun-
gen, Gesprächen oder über meinen 
monatlichen Newsletter Michaels 
Monat. Darin berichte ich über aktu-
elle Themen, politische Entscheidun-
gen und Termine aus Berlin und dem 
Wahlkreis. Eine kurze E-Mail mit dem 
Betreff „Newsletter-Abo“ genügt – 
kostenlos und jederzeit kündbar.

Auch der persönliche Austausch ist 
mir wichtig: Einmal im Quartal fin-
den Bürgersprechstunden in Erfurt 

und Weimar statt. Nach kurzer An-
meldung können Sie Ihr Anliegen di-
rekt mit mir besprechen. Die Termi-
ne finden Sie im Newsletter und auf 
meiner Webseite.

Ein besonderes Angebot ist Michaels 
Hauptstadtgespräch am 01. April in 
Weimar. Dort sprechen wir über ak-
tuelle Themen, beantworten Fragen 
und geben Einblicke in die Arbeit im 
Bundestag.

Ob digital oder persönlich – ich 
freue mich auf den Dialog mit Ihnen. 
Melden Sie sich gern, wenn Sie dabei 
sein möchten.  
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Bundesministerin Prien mit Michael und Maskottchen Kiko (© Deutscher Bundestag / Inga Haar)
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Am Tag des offenen Denkmals wur-
de das Weimarer Volkshaus zum Pu-
blikumsmagneten: Hunderte Men-
schen strömten am Wochenende des 
13. und 14. September 2025 durch 
die Türen des lange verschlossenen 
Gebäudes, viele mit leuchtenden Au-

gen und bewegenden Erinnerungen 
im Gepäck. 

Für die einen war es ein Wiederse-
hen mit einem Ort voller persön-
licher Geschichten, für die anderen 
die erste Begegnung mit einem fast 
vergessenen Schatz der Stadt. An 
einer interaktiven Mitmachstation 
teilten Besucherinnen und Besu-
cher ihre Erinnerungen, Hoffnungen 
und Ideen für die Zukunft dieses be-
sonderen Hauses, das seit 2008 im 
Dornröschenschlaf lag. 

Die Stadtverwaltung hat das Gebäu-
de in monatelanger Arbeit von über 
170 Tonnen Müll und Schutt befreit, 
baulich gesichert und für diesen his-
torischen Moment vorbereitet. Doch 
das war erst der Anfang. 

Mit vielen Partnern – einer davon ist 
der Bundestagsabgeordnete Micha-
el Hose setzen wir uns dafür ein, das 
Volkshaus zu neuem Leben zu erwe-
cken. Unser Ziel: ein lebendiger Ort 
für Kultur, Bildung und Begegnung, 

offen für alle Menschen in Weimar 
und darüber hinaus. „Wir holen ein 
Stück Weimar zurück“, sagte ich 
nach dem Erwerb des Hauses aus ei-
nem Insolvenzverfahren Ende 2024 
und das ist wörtlich gemeint. 

Die geplante Sanierung ist ambitio-
niert: Wahrscheinlich mindestens 30 
Millionen Euro werden benötigt. Eine 
große Herausforderung, aber auch 
eine große Chance. Aktuell diskutie-
ren wir gemeinsam mit der Stadtge-
sellschaft über Nutzungskonzepte 
und setzen weitere Maßnahmen zur 
Sicherung des Denkmals um. 

Wer den Tag des offenen Denkmals 
verpasst hat, kann das Volkshaus 
trotzdem erleben: Auf der Projekt-
Webseite wartet ein virtueller Rund-
gang, der durch die Räume und die 
bewegte Geschichte dieses einzigar-
tigen Hauses führt. Zusammen mit 
der Stadtgesellschaft wollen wir das 
Volkshaus fit für morgen machen – 
als Ort mit Geschichte, der Zukunft 
gestaltet.  

Peter Kleine 
zum Volkshaus: 
Denkmal mit 
Zukunft

Wenn es draußen kälter wird, die 
ersten Lichter in den Fenstern 
leuchten und der Duft von Zimt und 
Vanille durch die Küche zieht, be-
ginnt für Familie Hose die schönste 
Zeit des Jahres. 

Das Lieblingsrezept unserer Familie 
sind klassische Ausstechplätzchen – 
einfach, lecker und voller Kindheits-
erinnerungen, da kann auch unsere 
3jährige schon ordentlich mithel-
fen. Ob Sterne, Herzen oder Tan-
nenbäume: Die Formen sind jedes 

Jahr die gleichen, aber das Verzieren 
wird immer kreativer. Mit buntem 
Zuckerguss, Streuseln und ganz viel 
Liebe entstehen kleine Kunstwerke, 
die genauso gut schmecken, wie sie 
aussehen. Das Rezept finden Sie auf 
der nächsten Seite.

„Diese Momente mit meiner Tochter 
sind für mich unbezahlbar. Zwischen 
Plenarsitzung und Politikalltag ist das 
gemeinsame Backen ein Ruhepol in 
der Adventszeit.“

Weihnachtszeit ist Plätzchenzeit – 
Das Familienrezept von Michael Hose

Plätzchenbacken mit Tochter Helene
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Ausstechplätzchen 
Zutaten:
•	 125 g kalte Butter
•	 200 g Weizenmehl
•	 100 g Zucker
•	 1 Päckchen Vanillezucker
•	 1 Ei
•	 Mehl für die Arbeitsfläche
•	 Für den Guss:  

6 EL Puderzucker,  
2 EL Zitronensaft

•	 bunte Streusel

Zubereitung:
1.	 Butter, Mehl, Zucker,  

Vanillezucker und Ei zu einem 
glatten Teig verkneten.

2.	 Den Teig in Frischhaltefolie 
wickeln und 30 Minuten kühl 
stellen.

3.	 Backofen auf 180 °C (Ober-/
Unterhitze) vorheizen, Back-
blech mit Papier auslegen.

4.	 Teig auf bemehlter Fläche  
ca. 5 mm dick ausrollen,  
Plätzchen ausstechen.

5.	 Plätzchen 7–10 Minuten  
backen, auskühlen lassen.

6.	 Puderzucker mit Zitronensaft 
verrühren, Plätzchen verzieren 
und trocknen lassen.

Ob für den bunten Teller, das Büro 
oder einfach zum Naschen zwi-
schendurch, dieses Rezept bringt 
Weihnachtsfreude in jede Küche 
und vielleicht wird es ja auch bei Ih-
nen zum Familienklassiker.

Frohes Backen 
und eine schöne 
Adventszeit!
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Der Deutsche Bundestag hat in die-
sen Wochen zahlreiche Entscheidun-
gen getroffen, die direkt bei Ihnen 
vor Ort Wirkung entfalten.
So wird die Übungsleiterpauschale 
auf 3.120 Euro pro Jahr erhöht. Dabei 
handelt es sich um einen steuerfreien 
Betrag für Menschen, die sich neben-
beruflich in Vereinen oder Gemein-
den engagieren, etwa als Trainerin, 
Jugendbetreuer oder Chorleiter. Ein 
starkes Signal für alle, die sich in der 
Vereinsarbeit, in Kirchengemeinden 
oder der Jugendarbeit einsetzen. Ihr 
Engagement verdient Anerkennung, 
auch finanziell. Mit dem neuen Zu-
kunftspaket Ehrenamt werden freiwil-
liges Engagement und Vereine gezielt 
gestärkt – durch weniger Bürokratie, 
bessere Fördermöglichkeiten und 
mehr Wertschätzung.

Zum 1. Januar 2026 wird die Mehr-
wertsteuer auf Speisen in der Gas-
tronomie auf 7 Prozent gesenkt. 
Davon profitieren Restaurants, Cafés 
und Gasthäuser spürbar – ein wich-
tiger Beitrag zum Erhalt lebendiger 
Innenstädte und Dorfkerne.
Auch Pendlerinnen und Pendler 
werden entlastet: Ab dem 1. Janu-
ar 2026 gilt die Pendlerpauschale ab 
dem ersten Kilometer und wird auf 
38 Cent pro Kilometer erhöht. Das 
schafft mehr Gerechtigkeit zwischen 
Stadt und Land.
Ein besonders schönes Beispiel – 
diesen Abschnitt ersetzen durch: In 

Weimar hatte im Sommer der Land-
tagsabgeordnete Lennart Geibert 
zum „Fest der Vereine“ eingeladen, 
um vor allem über die neuen Förder-
möglichkeiten in Thüringen zu in-
formieren. Gemeinamt mit Lennart 
Geibert und dem Thüringer Minister 
für Bundes- und Europaangelegen-
heiten, Sport und Ehrenamt Stefan 
Gruhner nutzte auch Michael Hose 
die Gelegenheit, den ca. 50 Vertre-
tern der Weimarer Vereine stellver-
tretend für das wertvolle Engage-
ment für unser gesellschaftliches 
Miteinander zu danken.  

Damit Engagement, 
Arbeit & Zusammen-
halt sich lohnen – 
auch hier bei uns  
in Thüringen

Gemeinsam beim Fest der Vereine in Weimar mit Michael, Stefan Gruhner und Lennart Geibert

POLITISCHES THEMENBLATT – MICHAEL HOSE



Während meiner ersten Sommer-
tour als Landtagsabgeordneter be-
suchte ich verschiedene Stationen. 
Ein ganz besonderes Highlight war 
mein Treffen mit Dr. Ulrike Lorenz, 
der Präsidentin der Klassik Stiftung, 
gemeinsam mit meinem Fraktions-
vorsitzenden Andreas Bühl. Im Mit-
telpunkt stand die Sanierung und 
Modernisierung des Goethe-Natio-
nalmuseums. Außerdem besuch-
te ich zusammen mit Wirtschafts-
ministerin Colette Boos-John und 
Michael Hose das Institut für an-
gewandte Bauforschung (IAB) in 
Weimar. Schulbesuche waren eben-
falls Teil meiner Tour. Besonders ge-
ehrt fühlte ich mich, anlässlich der 
100-Jahr-Feier in meine ehemalige 
Schule, die Pestalozzi Regelschule 
Weimar, zurückzukehren und eine 
Festrede halten zu dürfen. Im Ge-
spräch mit Ramón Seliger, dem 
Rektor der Evangelischen Gemein-
schaftsschule, sowie Prof. Dr. Klaus 
Scholtissek, dem Geschäftsführer 
der Diakoniestiftung Weimar & Bad 
Lobenstein, diskutierten wir die 
Herausforderungen, vor denen die 
freien Schulen in Thüringen stehen.

Im Rahmen meiner Tour habe 
ich vor allem die Gelegenheit ge-
nutzt, mit den Menschen in den 
Weimarer Ortsteilen in Kontakt zu 
treten. Von Bürgersprechstunden 
im Freien bis hin zu Besuchen im 
Landtag – es war mir eine Freude, 

mit den Weimarern ins Gespräch 
zu kommen.

Verschiedene Anliegen wurden 
angesprochen, darunter kaputte 
Straßen, die Ausstattung der frei-
willigen Feuerwehr vor Ort und 
landespolitische Themen. Weimar 
umfasst nicht nur unsere wunder-
schöne Innenstadt, sondern auch 
unsere Dörfer. Nach meiner Som-
mertour bin ich wirklich beein-
druckt von dem Engagement der 
Bürger, die aktiv am Dorfleben 

teilnehmen, Feste organisieren 
und Vereinsarbeit leisten. Ihr Ein-
satz trägt dazu bei, dass unsere 
Stadt lebenswert bleibt.

Aus den zahlreichen Gesprächen 
habe ich mir „Hausaufgaben“ für 
meine Arbeit im Landtag mitge-
nommen. Denn nur so kann er-
folgreiche Politik gelingen: indem 
man nah am Bürger ist, Kritik auf-
nimmt und gemeinsam Lösungen 
entwickelt.  

Sommertour 2025
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Im ersten Jahr unserer neuen Lan-
desregierung haben wir mit der Um-
setzung des Thüringer Ehrenamtsge-
setzes ein deutliches Zeichen für die 
insgesamt 750.000 ehrenamtlich En-
gagierten in Thüringen gesetzt: Wir 
stehen an der Seite derjenigen, die 
sich für ihre Mitmenschen einsetzen. 
Ob freiwillige Feuerwehr, Fußballver-

ein oder Heimatverein – die Landes-
regierung fördert die Vereine noch 
intensiver. Projekte bis zu 100.000 
Euro können nun unterstützt wer-
den.

Neben der Gewährleistung von För-
derungen sehen sich Ehrenamtliche 
jedoch auch einer Vielzahl anderer 

Herausforderungen gegenüber. Mein 
Ehrenamtsfest im August habe ich 
genutzt, um mit Vereinen aus ganz 
Weimar ins Gespräch zu kommen 
und ihre Anliegen aufzugreifen. Als 
besonderen Ehrengast durfte ich 
Ehrenamtsminister und Chef der 
Staatskanzlei, Stefan Gruhner, be-
grüßen.  

Wir machen uns für die stark, die anderen helfen!

© Gloria Holfert



Der Weimarer Zwiebelmarkt lockte 
auch dieses Jahr wieder hunderttau-
sende Besucher in unsere schöne 
Stadt. Ein besonderes Highlight – 
neben unserer Zwiebelmarktkönigin 
natürlich – ist der Zwiebelkuchen. 
Hier ist unser Familienrezept für 
Weimarer Zwiebelkuchen.

Anleitung: Hefe in der Milch (warm, 
aber nicht heiß) auflösen. Anschlie-
ßend die restlichen Zutaten für 
den Teig hinzugeben und alles ver-
kneten. Den Teig zugedeckt ca. 1 
Stunde gehen lassen (idealerweise 
in einem warmen Wasserbad). Teig 
kneten und noch einmal für 20 Mi-
nuten gehen lassen. Die Zwiebeln 
in feine Ringe schneiden und in hei-
ßem Öl anbraten. Tipp: Drei Viertel 
der Zwiebeln andünsten, bis sie gla-
sig sind, den Rest goldbraun braten 
und noch eine Messerspitze Butter 

hinzufügen. Den Teig noch einmal 
kneten und anschließend auf einem 
gefetteten/mit Backpapier ausge-
legtem Backblech ausrollen, die 
Ränder hoch drücken, mit der Ga-
bel ein paar Mal einstechen und den 
Teig bei 190 Grad ca. 3 Minuten blind 
backen. Die abgekühlten Zwiebeln 
auf dem Teigboden verteilen. Die 
restlichen Zutaten für den Belag gut 
verquirlen und darüber gießen. Den 
Kuchen bei 190 Grad 45 Minuten ba-
cken. Anschließend noch warm ge-
nießen. So schmeckt er am besten!

POLITISCHES THEMENBLATT – LENNART GEIBERT Nov/Dez
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Rezept 
für Weimarer 
Zwiebelkuchen

Zutaten

Teig:
•	 500g Mehl
•	 ¼ l Milch
•	 40g Hefe oder 
•	 1 Päckchen Trockenhefe
•	 1 Prise Zucker
•	 1 Prise Salz
•	 2 Eier
•	 50g Butter  

(Zimmertemperatur)

Belag:
•	 900g Zwiebeln
•	 4 El Rapsöl
•	 ½ l saure Sahne oder 

Schmand
•	 ¼ l Milch
•	 4 Eier
•	 1 Tl Kümmel
•	 1 TL Salz,  

schwarzer  
Pfeffer

•	 ½ TL Paprika  
edelsüß

Mit der Zwiebelmarktkönigin auf dem Weimarer Zwiebelmarkt | © Gloria Holfert

© Gloria Holfert
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Male das Bild vom Weihnachtsmann 
und dem Bundestag bunt aus, mit 
ganz viel Fantasie und Glitzer – ganz 
wie du magst. Wenn du dein Kunst-
werk am 18. Dezember zwischen 9 

und 17 Uhr oder am 19. Dezember 
zwischen 9 und 15 Uhr in unser 
Büro (Erfurter Straße 12, 99423 
Weimar) bringst, wartet dort eine 
kleine Weihnachtsüberraschung auf 

dich! Wir freuen uns auf deine Krea-
tivität und darauf, den Bundestag in 
ganz neuen Farben zu sehen!


